SPRINGEN 2010
Besondere Bestimmungen: Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass zu Beginn der jeweiligen MS-Bewerbe ausschließlich Meisterschaftsteilnehmer am Abreiteplatz arbeiten dürfen. 

Bei Springmeisterschaften ist in allen Klassen und Teilbewerben ein Wassergraben verpflichtend vorgeschrieben.

Alle Mei​ster​schaf​ten be​stehen aus 2 Be​werben, die an 2 auf​einan​der​fol​genden Tagen zu reiten sind. 

All​ge​meine Klasse:

1. Tag:


Standardspring​prü​fung der Klasse LM, 12 - 14 Hinder​nisse, Richt​ver​fahren A1 für MS (Rechenbewerb), RV A2 für offene Wertung, gem. § 204/2.2 ÖTO.

2. Tag:



Startreihenfolge für den 2. Tag in umgekehrter Reihenfolge der Platzierung des 1. Teilbewerbes. 

Standardspring​prü​fung der Klasse  M, 14 - 16 Hinder​nisse, Richt​ver​fahren  SR1 für MS, RV A2 für offene Wertung, gem. § 204/2.2 ÖTO. 
SIEGERRRUNDE: Alle ReiterInnen, welche in beiden Teilbewerben 0 Fehler haben, mindestens jedoch die besten 6 Reiter, wobei für diese Wertung die Zeit des 2. Teilbewerbes zählt, bestreiten eine Siegerrunde. Eventuelle Fehlerpunkte aus den Teilbewerben werden in die Siegerrunde mitgenommen. Die Startreihenfolge in der Siegerrunde ist analog zur Startreihenfolge des M-Bewerbes.
Junioren und Oldies:

1.Tag:

Standardspringprüfung der Klasse L , Richtverfahren A1 für MS, RV AM5 für offene Wertung, gem. § 204/2.2 ÖTO. 

2.Tag:

Standardspringprüfung der Klasse L, Richtverfahren RV A2 gem. § 204/2.2 ÖTO.

Sieger und Landesmeister/In ist der/die  Reiter/In, die/der die geringste Anzahl an Fehlerpunkten aus beiden Bewerben erreicht hat. Bei Fehlergleichheit auf den Medaillenrängen nach beiden Teilbewerben erfolgt ein Stechen um die Medaillenränge.

Jugend:

Wie bei den Junioren,  jedoch  Anforderungen Kl. A.

Mannschaftsmeisterschaft:

Die Mannschaftsmeisterschaft wird in 2 Teilbewerben an zwei aufeinanderfolgenden Tagen durchgeführt und in den Klassen A, L, L/M ausgetragen, RV: A1. Bei Punktegleichheit nach allen 6 Teilbewerben auf den Medaillenrängen erfolgt ein Stechen der LM-Reiter um die Meisterschaft.
Jede Mannschaft besteht aus drei Reitern (kein Streichresultat), kann sich aus ReiterInnen aller Lizenzklassen zusammensetzen. Kann ein Teilnehmer seinen Umlauf nicht beenden, erhält er die um 20 erhöhte Anzahl von Fehlerpunkten des MS-Teilnehmers mit der höchsten Fehlerpunktezahl in diesem Umlauf. 

Reitet ein/e ReiterIn mit einer R3 oder RS4-Lizenz aber den A-Bewerb, so muss er/sie nachweisen, dass das gestartete Pferde in vorangegangenen und laufendem Turnierjahr max. A- und L-Bewerbe gestartet wurde. 
Die Mannschaften können unabhängig von ihrer Vereinszugehörigkeit gebildet werden. 1 Reiter darf höchstens für 2 Mannschaften mit 2 verschiedenen Pferden starten.

